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Aufgabe 1 (5 Punkte)
Es sei X1, X2,... eine Folge von unabhängigen und identisch Poisson-verteilten
Zufallsvariablen mit Parameter λ = 400. Wie groÿ muss n ∈ N mindestens sein,
damit das arithmetische Mittel X̄n = 1

n

∑n
i=1Xi mit einer Wahrscheinlichkeit von

mindestens 0.99 im Intervall [390, 410] liegt? Berechne dazu eine Abschätzung mit
Hilfe der Ungleichung von Tschebyschev.

Aufgabe 2 (4 Punkte)
Seien X1, ..., Xn unabhängige und identisch verteilte ganzzahlige Zufallsvariablen.
Ferner sei Sn =

∑n
i=1Xj.

(a) Zeige: P(Xk = m) = 1
2π

π∫
−π
e−imtϕXk

(t)dt k = 1, ..., n, m ∈ Z

Hinweis:
π∫
−π

eitjeitkdt =

{
2π, j + k = 0
0, sonst

(2)

(b) Zeige, dass für alle n ∈ N und k ∈ Z gilt:

P(Sn = k) =
1

2π

π∫
−π

e−ikt[ϕX1(t)]
ndt

(2)

Aufgabe 3 (4 Punkte)
Berechne die charakteristische Funktion von X, falls X gleichverteilt ist im Inter-
vall [−a, a], a > 0.

Aufgabe 4 (6 Punkte)
Sei X1, X2, ... eine Folge unabhängiger und identisch verteilter Zufallsvariablen
mit EX2

i < ∞, sowie N ∼ Poi(λ) eine Poisson-verteilte und von {Xi, i ≥ 1}
unabhängige Zufallsgröÿe. Auÿerdem sei Z :=

∑N
i=1Xi.

(a) Zeige: ϕZ(t) = eλ(ϕX1
(t)−1), t∈R

Hinweis:

E
(
eit

PN
i=1Xi

)
=
∞∑
n=0

E
(
eit

PN
i=1Xi

∣∣∣N = n
)

P(N = n) =
∞∑
n=0

E
(
eit

Pn
i=1Xi

)
P(N = n) (3)

(b) Verwende Teil (a), um sowohl EZ als auch Var(Z) durch λ und entsprechende
Momente der Zufallsgröÿen Xi auszudrücken. (3)

Aufgabe 5 (3 Punkte)
Berechne die charakteristische Funktion ϕ(X1,X2), falls (X1, X2) bivariat normal-
verteilt ist mit EX1 = EX2 = 0.


